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»Begegnung« hat ein Erfatz fiattgefunden, aller-

dings nicht durch einen unzulänglichen Kunf’c-

handwerker von heutzutage. Daran ändert auch

nichts, dafs die Kragfteine diefer Standbilder

gotifche Formen zeigen; auch diefe find nachge-

bildet. Wir kommen bei Bamberg auf diefe bei-

den Werke zurück. Das ganze linke Gewände ift

mit der Darbringung im Tempel ausgefüllt. Maria

mit dem Kinde il“: genau fo wenig anziehend

wie bei der Verkündigung dargei’cellt; das gleiche

unfchöne Geficht und die gleiche Gewandung,

die letztere allerdings beffer; der heilige Simeon

ift dagegen von grofser Vollendung und fein

Geficht fehr gut gelungen; die beiden Begleiter

aber find von unnachahmlicher Vollendung.

Dem Kirchentor zunächf’t Iteht eine junge Dame

‚mit ebenfo zierlichem als geiltvollem Geficht

bei verbindlichfter Haltung. Der männliche

Begleiter ift ein Löwe des Tages, mit fein 21 la

mode aufwärts frifiertem Schnurrbart und kokett

in die Stirn gekämmtem Haar (Fig. 423); auf

dem Kopf trägt er ein ]udenhütchen. Ihm zur

Seite fteht noch ein zweiter Begleiter, nach

feinem Hut ebenfalls ein Jude, dem Violld-le—

Due in feinem »Dz'ctz'onnaz're de l’arckz'tecture

francaife elc.« durch feine meifterhafte Dar—

f’cellung die wohlverdiente Auszeichnung zu teil

werden liefs. In der Tat eine Meifierleifiung!

Die Seitentore find den heiligen Erz-

bifchöfen von Rheims gewidmet. Am linken

Tor links der heilige Nicafius {St.-M'caz'fe} von

zwei Engeln begleitet. Derjenige Engel, welcher

dem Tor am nächflen fteht, if’c in feiner Anmut,

in der Vollendung feiner Geflalt, wie des Falten-

wurfes ein ebenfo unerreichtes Meifierwerk wie

der Beau Dim und follte in allen Mufeen vor—

handen fein; aber all diefe Schöpfungen edlen

Ranges find nicht einmal im Trocaa'éra zu fin-

den. Der zweite Engel hat erfichtlich einen

neuen Kopf erhalten, der viel zu grofs ift.

Daneben folgt der heilige Remigius {St.-Remz)

nebft feiner Mutter Cilinie und feinem Schüler,

dem heiligen Thierry; alle drei find von einer

anderen Bildhauerhand, die altertümlicher an-

mutet. Der Bifchof, befonders aber fein Schüler,

find von grofser Vollendung. Am rechten Ge—

wände find die Leidensgefährten des heil. Nicafius


